
Schüler bringen ihre Eltern mit
Tandemklasse: Auftretende Schulprobleme sollen an der Sekundarschule in W arburg jetzt in einem Pilotprojekt 

des Kreises Höxter überwunden werden. Darin arbeiten Schüler, Eltern, Lehrer und Betreuer zusammen

Förderer
♦  D as zw eijährige P i­
lo tp ro jek t w ird u n te r  
de r F ed e rfü h ru n g  des 
K reises H ö x te r in Z u ­
sam m en arb e it m it der 
S tad t W a rb u rg  als 
Schu lträger d u rch g e ­
führt.
♦  F inanziell gefö rdert 
w ird  d ie  T andem klasse  
vom  Kreis, d e r  S tad t 
u n d  der Fam ilie-O st- 
hu sh en rich -S tiftu n g , 
die P ro jek te  u n te r ­
s tü tz t, d ie  ju n g en  
M enschen  frühzeitig  
helfen, erfo lgreich von 
d e r Schule ins B erufs­
leben d u rch zu sta rten .
♦  Sozialpädagogisch 
b e tre u t w ird das P ilo t­
p ro jek t vom  V erein In 
V ia P a d e rb o rn , einem  
in d e r schulbezogenen  
K inder- un d  Jugend­
sozialarbeit e rfah renen  
B ildungsträger der C a ­
ritas. (red)

■  W a rb u rg  (nw /scho). M it 
L ern freude  in  die Schule ge­
h en , im  U n te rr ic h t m itm a ­
ch en  u n d  zu H ause regelm ä­
ßig lernen: In  d e r n eu en  T a n ­
dem klasse an  der S ek u n d a r­
schu le  in  W a rb u rg  helfen El­
te rn  ih ren  K indern , diese für 
d en  Schulerfo lg  w ichtigen  Ziele 
zu erre ichen .

„M it dem  P ilo tp ro jek t w o l­
len w ir S ch ü le rinnen  u n d  
Schü le rn , d ie  P rob lem e im  
Schulalltag  haben , frühzeitig  
dabei u n te rs tü tzen , die K urve 
zu m  Schulabschluss zu schaf­
fen“ , e rk lä rt der Leiter d e r  A b­
te ilu n g  B ildung  un d  In teg ra ­
tion  des Kreises H öx ter, D o- 
m in ic  Gehle. M it e inem  El­
te rn te il o d e r einem  nahen  Fa­
m ilienangehörigen  besuchen  
ausgew ählte  Schüler m ehrere  
W ochen  lang jeweils D ien s­
tagvo rm ittags die T a n d e m ­
klasse. U n te rs tü tz t von einem  
L ehrer u n d  einem  B etreuer, 
geh t es d a ru m , gem einsam  ge­
steck te  Ziele zu  e rreichen .

„Pünk tlich  sein, Klassen- 
u n d  Fam ilienregeln  einha lten , 
m it L ehrern  un d  M itschü lern  
k la rk o m m en , sich a u f  U n te r ­
r ich ts in h a lte  k onzen trie ren , 
das L ernen  organ isie ren  u n d  
regelm äß ig  H ausau fgaben  
m ach en “ , n e n n t der sozialpä­
dagogische B etreuer d e r T a n ­
dem klasse , S tefan Fischer- 
S tork , Beispiele.

D a rü b e r h inaus bearbe iten  
die Schüler, angeleite t du rch  
die L ehrkraft, w eiter den  U n ­
te rrich tss to ff ih re r Jahrgangs­
stufe. D ie E ltern  erleben  a u f  
diese W eise den  Schulalltag 
m it. Sie erfah ren , w elche A n ­
fo rd e ru n g en  an  ihre  K inder 
g estellt w erden  u n d  wie sie 
p ro b lem atisch e  S itu a tio n en  
besser m eiste rn  k ö n n en . „D a­
bei a rb e iten  alle Beteiligten 
respektvoll a u f  A ugenhöhe

zu sam m en “ , b e to n t d e r Be­
treu e r der Tandem klasse. 
W en n  die Ziele e rre ich t sind, 
besuchen  die S chüler d ien s­
tags w ieder d en  regulären  U n ­
te rrich t in ih re r Schulklasse. 
V on  dem  B etreuer w erden  sie

aber w eite rh in  u n te rs tü tz t,  am  
Ball zu bleiben.

„Alle K inder b rau ch en  die 
C hance, e inen  Schulabschluss 
zu e rre ichen , um  sp ä te r b e ­
ruflich erfo lgreich zu se in“ , 
beg rü n d e t L an d ra t F riedhelm

Spieker d ie  In itia tive des K rei­
ses H öx ter, in  d e r heim ischen  
B ildungsreg ion  e rstm als eine 
T andem klasse  einzu  rich ten . 
W arb u rg s B ürgerm eiste r M i­
chael Stickeln sieh t d a r in  e in  
w ichtiges M odell, von dem

auch  an d ere  Schulen p ro fitie ­
ren k önnen . „M it der F ö rd e­
ru n g  sozialer K om petenzen  
helfen w ir ju n g en  M enschen  
beim  S tart in ein  selbstver­
an tw ortliches  L eben“, so S ti­
ckeln.

Engagieren sich für das Pilotprojekt Tandemklasse: Warburgs Bürgermeister M ichael Stickeln (v. L), Karin Sträfling von In  Via, Burghard Leh­
m ann, Geschäftsführer der Fam ilie-Osthushenrich-Stiftung, Betreuer Stefan Fischer-Stork, Claudia Güthoff, Schulleiterin der Sekundar­
schule, Landrat Friedhelm Spieker, M argret Thiele, stellvertretende Jugendamtsleiterin, D om inic Gehle, Leiter der Abteilung B ildung und In ­
tegration des Kreises, und  der Leiter des Warburger Schulverwaltungsamtes, O la f Krane. f o to .- p r iv a t
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